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Links der Preisstop — rechts der Preisaufschiag.
Leicht errdt man wie das enden mag.

Scharfe Logik

Einem Professor geht die Brille ver-
loren. Da er nicht weif;, ob sie ihm ge-
stohlen wurde oder ob er sie verlegt
hat, stellt er in seiner Verzweiflung die
folgende Betrachtung an: «Wer stiehlt?
Ein Dieb stiehlt. Wenn ein Dieb eine
Brille stiehlt, dann ist er entweder kurz-
sichtig oder nicht. Ist er kurzsichtig,
dann hat er eine Brille, oder er hat
keine. Hat er eine Brille, wozu braucht
er dann meine? Hat er aber keine,
dann findet er doch meine nicht. Wenn
er aber nicht kurzsichtig ist, wozu
braucht er dann meine Brille? Also, ein
Dieb hat meine Brille nicht. Ich muf
sie also verlegt haben. Wenn man aber
eine Sache verlegt hat, mufy man sehen,
wo sie ist. Ich sehe, dah sie nicht da
ist. Wenn ich aber etwas sehe, dann
muf ich doch eine Brille auf der Nase
haben. Also habe ich die Brille auf der
Nase.» h.
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Das Horoskop der Woche

«Du, Fraueli, do schtoht fiir mich:
Gute Nachrichten und erfreuliche Briefe
schaffen fir Sie eine zuversichtliche
Stimmung.»

«lch will dr grad bringe, was der
Brieftrager brocht hat: de Schtiirzaddel,
e Zahnarztrechnig und e Mahnig vom
Cholehandler Schwarz, Du séllsch em
endli die hundert Kilo Briggli zahlel»

Pizzicato

Moderne Geschichte

In unserem Wohnblock wohnt eine
Ungarin, d. h. sie ist von Siebenbiirgen.
Wir plauderten mit ihr iiber Nachkriegs-
probleme. Sie bat um unsere Meinung,
ob sie nach dem Kriege Ungarin bleibe
oder Ruménin werde. Der Hausmeister
meinte aber, sie werde wahrscheinlich
Russin werden! Kobold
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Bedenklich ...

dafs man mit amerikanischen Zielgeraten
so bedenklich neben das Ziel schieht!

Helveticus

Vertrage

Radio Moskau meldet, dafy zwischen
der Sowjetunion und Japan ein Ab-
kommen tiiber die Fischerei auf die
Dauer von fiinf Jahren abgeschlossen
wurde.

Das scheint mir viel harmloser als
ein Freundschaftspakt und laft trotz-
dem die Méglichkeit offen, dafy beide
Partner im trilben fischen kénnen!

Kobold

Dolchstofllegende

In der Militarkantine wird heftig dis-
kutiert Uber den Bundesratsbeschlufy
wegen Einfithrung des Dolches und dem
Befehl der General-Adjutantur, sowie
der Verfiigung des Militardepartemen-
tes, dak 10 Franken an den Do'ch zu
zahlen seien. Zuguterletzt meldete sich
auch unser Humorist zu dem Thema:
«'s ischt wirkli echli viel, z&43 Franke
fur en Bleistiftspitzer I» Pionier Vino

Das grofie Vorbild

Drunten im Hof spielen die Kinder.
Da kommt Fritzli hinauf zum Bappi und
berichtet: «Du, mer schpilled dune
Konferenzlis, ich bi de Tschérischill,
bis soguet und gimmer us Diner Rauch-
chischte e Zigarrel» Pizzicato

Auf falscher Fahrte

Zu unserer Nr. 14 vom 6. April 1944, die
sich mit einem im Ziircher «Volksrecht» abge-
druckten Brief der Berliner Agfa an einen
schweizerischen Phofographen befafit, der auf-
gefordert wurde, Hochgebirgs-Aufnahmen ein-
zusenden, wird uns von zustindiger Stelle
mifgeteilt, daff es sich hier keineswegs um
einen Versuch handelte, von der Zensur nicht
zugelassene Landschafisbilder aus der Schweiz
zu erhalten; der im «Volksrechi» reproduzierte
Brief beruht auf einem Betriebsunfall einer un-
tergeordneten Stelle, aus dem keine weiferen
Folgerungen gezogen werden diirfen. Die Agfa
hatte ihre zu Werbezwecken von Schweizer
Photographen erworbenen Aufnahmen stefs in
korrekier Weise der Schweizer Bildzensur zur
Genehmigung unterbreitet.

Wir stehen nicht an, diesen Erkldrungen hier
Raum zu geben und freuen uns um der Sache
willen, wenn wir uns selbst einmal auf die
«falsche Fiéhrie» begeben haben.

Nebelspalter.




	Verträge

